
Katharina SyKora 
(*1955) ist seit 2001 Professorin für Kunstgeschichte des 19. und 20. 
Jahrhunderts sowie seit 2013 Sprecherin des DFG Graduierten kollegs 
Das fotografische Dispositiv am Institut für Kunstwissenschaft der 
Hochschule für Bildende Künste Braunschweig. 

Sie studierte Kunstgeschichte, Romanistik, Pädagogik und Filmwis-
senschaften an den Universitäten Würzburg, Heidelberg und Frankfurt 
am Main. 1983 promovierte sie über das „Phänomen des  Seriellen in 
der Kunst“. Ab 1986 war sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
Feministischen Archiv und Dokumentationszentrum (Frankfurt am 
Main) und an der Kunsthalle Mannheim tätig. Lehraufträge hatte sie an 
den Universitäten Frankfurt am Main, Heidelberg, Zürich, Marburg 
und Trier inne. Ab 1994 unterrichtete Katharina Sykora als Professorin 
für mittlere und neuere Kunstgeschichte mit dem Schwerpunkt Ge-
schlechterforschung an der Ruhr-Universität Bochum. 2004 folgte sie 
einer Ein ladung der University of Bloomington / Indiana als Gastpro-
fessorin und im Jahr 2011 wurde sie als Fellow an das Internationale 
Forschungszentrum für Kulturwissenschaften in Wien (IFK) berufen. 

Katharina Sykora hat zu vielfältigen Themen publiziert, u.a.: 
„Weiblichkeit · Großstadt · Moderne. Die Straßenbilder Ernst Ludwig 
Kirchners“ (1996), „Blickfeld Gegenwartskunst. Aus der Sammlung 
Kunstmuseum Wolfsburg“ (2005), „Fotografische Leidenschaften“ 
(2006), „Die Tode der Fotografie, Bd. 1, Totenfotografie und ihr sozia-
ler Gebrauch“ (2009) und „Figurenspiele. Texte zum Film“ (2013).
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Die Fotografie feiert dieses Jahr ihr 175-jähriges Bestehen. Aus diesem 
Anlass ist es an der Zeit, sich nicht nur der langjährigen Geschichte und 
Entwicklung der Fotografie, sondern im Besonderen der jüngeren Foto-
grafieforschung zu widmen. Doch wie ist sie entwicklungsgeschichtlich zu 
betrachten?

Vermehrt wird die Fotografie nicht nur als Bild verstanden, viel­
mehr öffnen sich kontextabhängig verschiedenste Perspektiven: 
Welche Parameter beeinflussen das Fotografische und  welche 
 Folgen hat dies? Wie wirken fotografische Spezifika in  anderen 
Medien? Welche handlungen werden im fotografischen akt 
 vollzogen, was setzen sie voraus und auf was zielen sie ab? Was 
wird durch den fotografischen akt verändert und wie verändert er 
sich selbst? 

Katharina Sykora, Professorin für Kunstwissenschaft mit dem Schwer-
punkt Fotografie und Kunstgeschichte des 19. und 20. Jahr hunderts, wird 
diese Fragestellungen in ihrem Vortrag aufgreifen und den  Fokus auf das 
Fotografische als Handlungsgefüge richten, das unsere Wahrnehmung 
quer zu den Zeiten und Medien prägt.

Kunst im Kontext

Mit „Kunst im Kontext“ lädt die Gesellschaft für Moderne Kunst 
am Museum Ludwig zur auseinandersetzung mit aktuellen ten­
denzen ein. Es sprechen akteure und Experten der internationa­
len Kunstszene über ausgewählte themen in theorie und Praxis 
der Kunst. 
Die Vortragsreihe stellt die heterogenität des Kunstgeschehens 
in den Vordergrund und beleuchtet ihre verschiedenen Pole. Dies 
ganz im Sinne Ernst Gombrichs, der 1950 in der Geschichte der 
Kunst schrieb, „genaugenommen gibt es „die Kunst“ gar nicht“. 
Damit wandte er sich gegen die auffassung, dass es eine uni­
versell gültige Kunst gebe. Es existierten nur Künstler und eine 
Vielzahl von Meinungen, was „die Kunst“ sei. Kunst ist ebenso 
individuelle Praxis wie theorie, ebenso aktion wie rezeption und 
letztlich auch immer eine auffassung. Seine aufforderung nach 
Kunstgenuss mit kritischem Geist ist bis heute aktuell. 

Die Vortragsreihe „Kunst im Kontext“ findet quartalsweise  
im Museum Ludwig in Köln statt und richtet sich an die Mitglieder 
der Gesellschaft für Moderne Kunst sowie weitere Kunstliebhaber. 

Über Ihr Interesse freuen wir uns und bitten um Ihre verbindliche 
Anmeldung bis 7 Tage vor Vortragsbeginn an: gmk@gmk-koeln.de

ihre Jule Schaffer und anna Kampe
Projektleitung Kunst im Kontext 

Weitere Informationen: 
www.gmk-koeln.de   Tel 0221 2581733

Mit freundlicher Unterstützung durch das Dorint Hotel  
und das Wein- und Sektgut Reverchon.
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